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Amtlicher Theil. 


ſchließung vom 5. März 


Veränderungen in der R. . Arme. 


lieutenants: : 3 
Peter Simié v. Maidangrad, des Szluiner Gränzinfante⸗ 
rie⸗Regiments Nr. 4, beim erſten Banal-Gränzinfanterie⸗Regi⸗7 
mente Graf Jellaéié Nr. 10; 1 


Magazinscontrolor zu Agram; 

Joſeph Müller, des Artillerie-Regiments Freiherr v. Stwrt⸗ 
nik Nr. 5, im Regimente; 

Nikolaus Freiherr v. Cammerlander, des Artillerie-Regi⸗ 
ments Freiherr v. Vernier Nr. 12, beim Artillerie-Regimente 
Erzherzog Ludwig Nr. 2; 

Friedrich Edler v. Semetkowski, des 9. Gensd'armerie⸗ 
Regiments, im Regimente; 

zu Majors: 

der Titularmajor Ferdinand Goglia, des Armeeſtandes, mit 
Belafjung in feiner Anſtellung als Militär verpflegsmagazinscon⸗ 
trolor in Venedig; dann 

die Hauptleute erſter Claſſe: 

Franz Freiherr v. Wimpffen, des Jufanterie-Regiments 
Freiherr von Bamberg Nr. 13, Vorſteher der Kammer Sr. kaiſ. 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Ludwig Victor, zum überzähligen 
Major im Jufanterie-Regimente Erzherzog Ludwig Victor Nr. 
65, mit Belaſſung in feiner dermaligen Dienſtesverwendung; 
Wilhelm Reinländer, des Generalquartiermeiſterſtabes, 
im Corps; 
„ Adolar Funk v. Seufftenau, des Infanterie-Regiments 
Prinz Hohenlohe Nr. 17, im Regimente; 

Cornelius Csigahäzy, des Otocauer Graͤnzinfanterie-Regi⸗ 
ments Nr. 2, beim Szluiner Gränzinfanterie-Regimente Nr. 4; 

„Franz Belenfa, des Zeugs ⸗Artillerie-Commando Nr. 14, 
beim Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 11; 

Johann Krauſe, des Zeugs⸗Arlillerie-Commando Nr. 18, 
deim Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 1; 
Joſeph Ritter Haſenbeck v. Malghera, des Zeugs⸗Artil⸗ 
ie⸗Commando Nr. 9, beim Zeugs⸗Artillerie⸗-Commando Nr. 1; 
Joſeph Chriſtl, der Kriegsſchule, beim Artillerie-Regimente 
Freiherr v. Vernier Nr. 12; 
Carl Schmarda, der Neuſtaͤdter Militärakademie, mit Be⸗ 


ler 


chen Entſchluß des Miniſteriums 


gate Ludwig langem Hin- und Herreden ſchlie 


Lui 
Ze 
Arien Oberſt und Commandant des Nafeteurs und Gebirgs- Spiel eingelajjen, 
den 


N De 
uheſtandes, mit Majorscharakter ad honores. 


mit 


den 26. März | 


a 
Gache im wirklichen 


durch 
alles 


daher weniger ſtark iſt. Die Sprengung, jo erwähnt 


verlieren werden. Meine Worte halfen nichts, ichſwurf beſtimmter kennzeichnete, zur Stunde noch nicht ver nicht beantpruchen, daß fie aus der Taſche der Conſumen⸗ 
das Blatt noch, hat zwei jungen Offieieren und 16 


konnte gegen die Majorität nichts ausrichten und laſſen. f ten ſubventionirt werden. Die Bedingungen der Lebens⸗ 
ward ihr blindes Werkzeug. Jetzt ſchaue ich mit Stau- Die gegenwärtige Sendung nach Prag iſt ein letzter fähigkeit beſchafft aber allerdings nicht der Zoll, ſie müſſen Gemeinen das Leben gekoſtet und mehrere verſtüm⸗ 
nen auf dieſen Brand, den wir im Land angefacht, Verſuch, um das vorgeſetzte Ziel im Wege möglicher Ver- auf feſteren Grundlagen ſtehen. melt, von welchen einige muthmaßlich als Todte zu 
und als ich frei war und handelte, ſchien mir Alles ſſtändigung mit dem Hauptgegner unſerer Vorſchläge zuf Ich habe mich ungerne zu dieſem theoretiſcheu Expoſéfbetrachten find. Dies Unglück, bemerkt „Fädrelandet,“ 
natürlich zu ſein. Jetzt erſt gelange ich zu der trau⸗ erreichen. Dieſer Schritt kann vergeblich ſein, aber erſentſchloſſen, da wir conereten Fragen gegenüber ſtehen; al- gehört zu denjenigen Fällen, die in 999 Fällen von 
rigen Erfahrung, daß die geringſte Freiheit (swo-jändert nicht den bisher eingenommenen Standpunct nochſlein ich mußte es thun, um meinen Standpunet zu mar- 1000 nicht eintreffen. 
boda) unjerem von Natur aus rebelliſchem Volk ge- unſer Verhältniß zu den ſüd- und mitteldeutſchen Staatenſkiren und im Allgemeinen abzugränzen. Auf demſelben Gegen den im Kampf bei Veile verwundet in 
geben, Anarchie, Aufruhr und Blutvergießen nachſunſerer Verbündeten aus München. Man wird auf Grund- werde ich ſtehen bei Beurtheilung der Gutachten der Han⸗ däniſche Gefangenſchaft gerathenen öſterreichiſchen 
ſich zieht. Zeuge davon iſt die Geſchichte. Es iſt un⸗ lage des franzöſiſchen Vertrages nicht pactiren. Die Be- dels⸗ und Gewerbekammern und desjenigen, das fie mir Oberlieutenant Grafen Czernin von Windiſchgrätz⸗ 
möglich, gegen unſer Volk mild zu fein. Was erlang⸗ ſorgniſſe, welche in dieſer Richtung rege gemacht wurden, ſoeben übergaben. Dieje Gutachten werden wahrſcheinlich Dragonern wird der kriegsgefangene däniſche Premier⸗ 
ten die Statthalter durch ihre Großmuth? Eben ſind daher unbegründet. Ueber das, was demnächſt geſche. Ergänzungen und Berichtigungen nothwendig machen; aber Lieutenant Rübau des I. Regiments ausgewechſelt. 
nur, daß wir auf das Leben von Dreien Anſchlägeſhen ſoll, hat die Regierung noch keinen Entſchluß gefaßt der Weg wird ſich finden, um was noch noththut, in un⸗ Ein anderer däniſcher Officier ſoll gegen den Lieute⸗ 
machten. Um uns vor uns ſelbſt zu retten, um das und kann es nicht, ſo lange die Ergebniſſe der Miſſionſbefangener Weiſe herbeizuſchaffen. Das Anhäufen von Zah⸗ nant Haelmigk vom 1. weſtphäliſchen Huſaren⸗ 
Land in Wohlfahrt und Blüthe zu ſehen, muß man nach Prag noch nicht vorliegen. lenmateriale macht es allein nicht. Die Zahlen beweiſen, Regiment Nr. S ausgewechſelt werden. 
es nothwendig mit eiſerner Fauſt zuſammenhalten Faſſe ich die möglichen Eventualitäten ins Auge fürlaber fie täuſchen auch, und dieſe Täuſchungen ſind doppelt Ein kürzlich aus der däniſchen Armee entwichener 
und in ihm alle Elemente des Aufſtandes vertilgen.“ den Fall, als dieſe Miſſion erfolglos bleibt, jo gelange ichſ gefährlich, weil fie den Schein der Gründlichkeit annehmen. Schleswiger berichtet der „Schl.⸗Holſt. Etg.“: Ein Lieute⸗ 
So das Mitglied der National-Regierung! Alſo ein ungefähr zu folgenden Reſultaten: Führt die Zolleonferenz Fragen Sie mich, welchen Ausgang ich mir von un- nant und ein Sergeant wurden am letzten Sonntage mit 
Eiſenbahnbeamter, ein emeritirter Schauſpieler, einigeſin Berlin nicht zu jener Einigung, welche Preußen an- ſerer Zollkriſis erwarte, jo antworte ich: Wenn wir dasſz8 Mann vom 13. däniſchen Infanterie - Bataillon nach 
Studenten und dergleichen, das alſo waren die Leute, ſtrebt, ſo kann, und wie ich glaube, wird die Regierung| Ziel, das wir heute feſthalten wie am 10. Juli 1863, [der kleinen Inſel Sande detachirt. Auf dieſem Injel- 
ven denen Dank der blinden Unterſtützung der ge— ihre Propoſitionen vom 10. Juli um den daran ſich ſchlie⸗ die endliche volkswirtsſchaftliche Einheit mit Deutſchland, chen erſchien am Abend des 15. März ein dort ziemlich 
wiſſenloſen polniſchen Preſſe die ganze Nation ge⸗ ßenden Tarifentwurf gegen jeden Einzelſtaat und gegen auf dem gegenwärtig betretenen Wege auch nicht erreichen bekannter däniſcher Spion, ein Fiſcher aus Stenderup, zu 
nasführt wurde. Je mehr der Schleier ſich lüftet, jede Staatengruppe aufrecht halten, welche geneigt ſein ſollten, jo liegt ja ein zweiter, in nicht viel ſpäterer Boot, um daſelbſt während der Nacht zu bleiben. Statt 
in deſto grellerem Licht erſcheint die Erbärmlichkeiiſwerden, auf jenen Grundlagen mit ihr zu unterhandeln. Friſt eben dahin führender knapp an dem erſten: die an⸗ daß die um 8 Uhr Abends abgelöſte und aus ſechs Mann 
jener Leute, die nicht genag hohe Worte fanden, um Findet dieſe Geneigtheit nicht ſtatt und kommt vollends gedeutete freiſinnige, zugleich vorſichtige Reform und Ent- beſtehende Feldwache ins Quartier zurückkehrte, beſtieg die · 
dieſes ruchloſe Treiben, zu welchem eine Handvoll die Neubildung des Zollvereins auf Grundlage des franz.⸗ wicklung unſeres Zollſyſtems, denn die Zollſchranken zwiſchenſſelbe, um den verabredeten Fluchtverſuch zu eröffnen, das 
objeurer Perſönlichkeiten und halbreifer Burſche das preußiſchen Vertrags zu Stande, dann ſollte meines Er⸗ſuns und Deutſchland find morſch und werden fallen, ſei[ Boot des Stenderupers und glücklich erreichte dieſe Mann ⸗ 
Signal gegeben, zu preiſen, zu fördern, und jene mit achtens die Regierung die Reform unſerer Geſetzgebungſes im Wege des Vertrages oder auf dem der Geſetz⸗ ſchaft in der Stille und im Dunkel der Nacht das eben 
Schmähungen zu überhäufen, welche dasſelbe zu ver⸗ im einheimiſchen Wege durchführen, wodurch Verträge mitſ gebung. ; unbeſetzte gegenüberliegende Ufer der Halbinſel. Nachdem 
dammen den Muth hatten. Wußten dieſelben, welcher anderen Staaten, insbeſondere mit Deutſchland, analog dem! Meine Herren! Sie ſehen, daß wir wiſſen, was wir um 10 uhr eine abermalige Ablöſung ſtattgefunden, folgte 
Art von Leute fie wie die Sclaven der Lampe ge⸗ Vertrag vom 19. Februar 1853, nicht ausgeſchloſſen ſind. wollen. 5 in einem Fiſchernachen, der bis dahin nebſt einem anderen 
dient, oder ließen ſie ſich täuſchen. Eines iſt ſoſHierbei wird ihr die Möglichkeit gegeben ſein, auch ohne Die k. k. Fregatte „Radetzky“ iſt am 14. d. vonſam Strande lag, die zweite Abtheilung. In gleicher Weiſe 
ſchlimm als das Andere, eines ſo ſchwer anzunehmen Abſchließung bindender Verträge durch allmälig fallende Pola in Korfu angekemmen. machte nach der letzten Ablöſung auch der Reit ſich davon, 
als das andere. Die Komödie iſt aus, die Lichter ]Zollſätze ſich den Syſtemen der Nachbarſtaaten zu nähern. Oeutſchland. Während dies alles ſich ereignete, und während die kleine 
verlöſchen. Werfen wir einen Blick auf die Koſten. Denn hierüber, jo ſcheint mir, kann ſich kein beſonnener Vom Kriegsſchauplatz in Sundewitt ſchreibt man Inſel, ohne daß man es dort wußte, von der Laſt der 
Ströme von Blut und Thränen find gefloſſen, Trauer Induſtrieller, welcher einen unbefangenen Blick auf den unterm 22. d.: „Von Stunde zu Stunde mehren Einquartirung auf kürzere oder längere Zeit befreit ward, 
herrſcht in tauſenden von Familien, der Wohlſtand Entwicklungsgang der Güter erzeugenden, umtauſchenden ſich die Anzeichen, daß es binnen kürzeſter Friſt zun, wiegten ſich ohne Zweifel Lieutenant, Sergeant und Spion 
Tauſender, der Nation iſt zerrüttet, Millionen ſind und ſie verzehrenden Verkehrswelt wirft, — darüber kann Entſcheidungskampf vor Düppel kommen wird. Täg in den Armen des erquickendſten Schlummers. Erſt der 
in die Luft gepflogen, eine halbe Generation iſt aufſer ſich keiner Täuſchung hingeben, daß heute ein Abſchluß, lich langen Extrazüge mit Belagerungsgeſchutz und anbrechende Morgen ließ ſie erfahren, daß ihre aus lauter 
die Schlachtbank geliefert, der Nachwuchs, die Blütheſetwa wie zu Colbert's Zeit, d. i. ſchroffe wirthſchaftlichegroßen Maſſen Munitionsvorräthen in Flensburg an, Schleswigern beſtehende Mannſchaft, natürlich ohne Urlaub, 
der Jugend geopfert, der Reſt außer Stand ſich eine Abſonderung der von Eisenbahnen durchzogenen europäi- die ſofort weiter nach Gravenſtein und Rinkenis gesjüber Nacht ſich davon gemacht hatte. Die ausgeführte 
Exiſtenz, einen häuslichen Herd zu gründen, die Ent⸗ ſchen Länder, auf die Dauer nicht mehr möglich iſt. Denſſchafft werden. Auch will man in Flensburg wiſſen, Flucht dieſer Schleswiger war jedenſalls eine gefahrvolle, 
wicklung der Nation auf ein Jahrhundert zurückge⸗Amalgamirungsproceß in rechter Zeit und mit thunlichſter daß geſtern die letzte Batterie zur Beſchießung derſda in der dortigen Meerenge und in nicht beträchtlichem 
ſetzt und dies Alles, nicht um das „Vaterland“ zu Schonung zu vollziehen, das iſt die handelspolitiſche Auf- feindlichen Poſitionen fertig geworden ſei, daß in⸗Abſtande von der gewählten Route zwei bemannte Dampf» 
erhalten, ſondern um keinen Abonnenten zu verlieren. gabe unſerer Zeit und das Bedürfniß der europüiſchen zwiſchen die Beſchießung Duͤppels unausgeſetzt an⸗ſund etwas weiter zurück zwei Segel⸗Kanonenboote ſich be⸗ 
Eine Depeſche des Fürſten Wladislaw Czarto⸗ Zuſtände. dauert und man ſeit vorgeftern ſich nicht mehr aufffanden. Die Leute haben ihre Waffen mitgenommen, und 
ryski an die Nationalregierung, ddto. Paris, 24. Fe Man hat der Regierung von mancher Seite ihre Pro-ſein Flankenfeuer beſchränkt, ſondern bereits zu einemſwaren außerdem noch ausnahmsweiſe jeder im Beſitze von 
bruar, ſpricht ſich über die Gründe aus, weshalb derſpoſitionen vom 10. Juli zum Vorwurf gemacht. Was Beſchießen der Front ſelbſt übergegangen iſt. 90 Patronen. Alle begaben ſich jetzt nach Hadersleben, 
Aufftand gegen die ruſſiſche Regierung auch jetzt nochſusthigte zu denſelben? Der franzöſiſch - preußische Vertrag Die „Ind.“ bringt Nachrichten über die militäri⸗ wo dort liegende Preußen ſie mit Freuden begrüßten. 
fortgeſetzt werden müſſe. Daß auch ſolche Perſonen dieſe weittragende Thatſache zwang dazu und nicht irgendſſchen Vorgänge bei Düppel und auf Alſen vom 17. Nicht weniger freudlich empfing fie der öſterreichiſche Ge⸗ 
ſich zu dem Mummenſchanz hergeben! Ein Fürſt eine Theorie oder Liebhaberei für neue Geſetze verführte und 18. d. mit dem Bemerken, daß die Berichte ge-|neral. Sie wurden in der Stadt einquartirt, und nachdem 
Czartoryski der ergebene Diener eines Hrn. Stryckiſdie Regierung. Dieſer Vertrag bedroht uns mit 2 Gefah- wiſſermaßen im Feuer und inmitten des Kampfeslite ihre Waffen abgegeben hatten, in die Heimat befördert. 
und Conſorten! ren: einmal mit einer volkswirthſchaftlichen durch die Eta geſchrieben wurden. Die Correſpondenten des „Sie-“ Der Flensburger Handelsverein hat beſchloſſen, 
blirung des Freihandels an allen unſeren Gränzen undſele“ und der „Times“ hätten in Folge der weitrei⸗troß des damit verbundenen Verluſtes, die Rechnung 
ſeines Gefährten, des Schmuggels, ſobald wir ihm nichtſchenden Wirkung der preußiſchen Batterien den Auf- nach däniſcher Münze beizubehalten. 
freiwillig die Thore öffnen; und dann mit einer politiſchenſenthalt in Sonderburg zu gefährlich gefunden und) Am 21. d. find in Hamburg die 6 ſchweren 
928 5 i d. i. mit der Verdrängung aus Deutſchland, dem anzuge⸗ Alſen verlaſſen; demnach habe die „Independ.“ inſgezogenen Geſchütze eingetroffen, welche die preußiſche 
Oeſterreichiſche Monarchie. hören wir ein Recht und ein politiſches Bedürfniß haben. dieſem Augenblick allein die Ehre, die europäiſche Regierung der hamburgiſchen zum Zweck der Armi⸗ 
Wien, 24. Mär Ich glaube, daß der Verſuch, dieſe Gefahren abzuwenden, Preſſe im daͤniſchen Hauptquartier zu vepräfentiven.|rung einer Strandbatterie bei Cuxhafen überlaſſen hat. 
> 2 b. gerechtfertigt ift, ja daß es Pflicht der Regierung war, ihn! Ein ſchleswiger Deſerteur, direct von Al⸗“ Die Nachricht, däniſche Kriegsſchiffe befän⸗ 
Ihre k. Hoheiten Erzherzog Ferdinand Marlzu machen. Dieſe Gefahren beſtehen beide noch am heu- ſen kommend, erzählte, daß er beim Schanzen am al⸗ den ſich nicht an der Pommerſchen Küſte, it unrich⸗ 
und beſſen Gemalin die Frau Erzherzogin Char⸗ſtigen Tag und drum iſt der Verſuch noch nicht aufgegeben. ſener Sund, dicht bei dem Dorfe Rönhöf beſchäftigtſtig. Seit dem Gefecht vom 17. d. Mts. ſind, wie 
Lotte find heute Nachmittags 4 Uhr mittelſt Sepa. Freihandel und Schutzzoll; Hochſchutzzoll und mäßiger geweſen ſei und erwarteten die Dänen dort einen Ue-die „NPZ.* meldet, in der Nähe von Arcona und 
ratzuges der Südbahn nach Miramare abgereiſt. Die Schutz find die vielgebrauchten und viel mißbrauchten Schlag- bergang der Preußen nach Alſen, indem der Alſen⸗ Stubbenkammer (die beiden nördlichen Vorgebirge 
Mitglieder des Hofes begleiteten dieſelben nach dem wörter des Tages. In concreten Fällen ſpreche ich ungern Sund zwiſchen Sandber und Rönhöf am feichte-Rügens) fünf Corvetten und eine Fregatte bemerkt 
Südbahnhof. Der Herr Erzherzog Max wird inſvon Theoremen, doch kann ich es hier nicht ganz vermei ſten iſt; noch dazu befindet fih in der Mitte des worden, und zwar Schraubendampfer, von denen der 
Miramare am Oſterſonntag die mericaniſche Depu⸗ den, wenn ich den Standpunct der Regierung kennzeichnen Sundes, welcher dort circa ½ Meile breit iſt, eineſeine %, Meilen von Arcona und zwei in der Nähe 
tation, welche ſich ebenfalls heute Nachmittags nach ſoll. Wir bedürfen eines nach allen Seiten hin regen, Sandbank, über welcher der gewöhnliche Waſſerſtand von Stubbenkammer durch Zimmerleute bedeutende 
Miramare begab und von dem Herrn Erzherzog hier wirthſchaftlichen Lebens. Die Adern, durch welche dieſesſnur 2 bis 3 Fuß beträgt was beim Brückenſchlag Reparaturen vornehmen ließen. Am 18. waren zwei 
nicht empfangen worden iſt, in beſonders feierlicher Leben ſtrömen muß, find tausendfach und fie find wiederſvon großem Nutzen fein dürfte. Es wird deshalb Corvetten nicht in Sicht, welche wahrſcheinlich nach 
Audienz empfangen und die Huldigungsacte des mexi- tauſendfach verſchlungen. Es wäre Unkenntniß des wirth-ſauch däniſcherſeits viel Augenmerk auf dieſe Stelle Kopenhagen geſteuert waren, um dorthin die Ver⸗ 
caniſchen Volkes und der Notablen entgegennehmen. ſchaftlichen Lebens oder Dünkel, wenn man dem Verkehrigewandt und find dort ſtarke Batterien aufgeworfenſwundeten zu bringen. Am 22. war zu dieſen Schiffen 
Dieſer feierliche Act wird mit der Erklärung ſchlie⸗die Wege, welche er zu gehen hat, anweiſen wollte. Inſo⸗ worden. noch ein Schraubendampfer geſtoßen, welcher mit vie⸗ 
ben: „daß der kaiſ. öſterreichiſche Prinz und Erzher⸗ ferne bin ich im Prineip Freihändler zunächſt für den in.“ Auf der Inſel Alſen und ſpeciell in der Stadtſ len Salutſchüſſen empfangen wurde. 
zog Ferdinand Maximilian die ihm durch einmüthi⸗ ländischen Verkehr, allein es handelt fih um den Vertehr[Sonderburg ſoll die Lage der Einwohnerſchaft Nach Berichten aus Danzig iſt gegründete Hoff- 
gen Ausſpruch angebotene Krone des mexieaniſchenfmit dem Ausland und um die gegebenen Zuſtände unfererleine hoͤchſt bedrängte fein. Der Kanzleirath Dreyerſnung, daß Lieutenant zur See 1. Cl., Berger, wie 
Kaiſerreiches annimmt und die Regierung in Merico)Induftrie, welche in denſelben und durch fie geworden iſt, in Roͤnhof auf Allen hat am 17. d. nach Odenſeeſder geneſen wird. Derſelbe iſt von 3 Bombenſtücken 
antritt.“ Die Annahme der Thronbeſteigung wirdſwas ſie eben iſt. E (auf Fühnen) telegraphirt: „Die Noth ift groß inſan drei Stellen des Körpers (im Nacken, am Arm 
auch in öffentlicher Erklärung kundgegeben werden.“ Was nun die Verhältniſſe zum Auslande betrifft, ſo Sonderburg; den Einwohnern iſt befohlen worden, und am obern Schenkel) getroffen. Man befürchtete 
Der Herr Erzherzog wird dann nur einige Tage noch leben wir nicht mehr in Colbert's Zeiten. Europa ar-|die Stadt zu räumen und auf der Inſel Alſen iſtſanfangs eine Gehirnerſchütterung. 
in Miramare verweilen, worauf ſich das Kaiſerpaarſbeitet ſich politiic und volkswirthſchaftlich mehr und mehrſfür fie kein Obdach zu erhalten. Wie Viele kann. Der Landrath von Young in Strasburg hat 
gegen Ende der nächſten Woche auf der „Novara“, zu einem Staatenſpſtem empor, es hat aufgehört, ein Staa. man in Odenſee und Umgegend aufnehmen?“ Hier⸗ beſtimmt, daß alle Fremden, namentlich die aus⸗ 
welche von zwei franzöſiſchen Schiffen begleitet ſeinſtenconglomerat zu ſein, denn die Staaten ſtehen ſich heutelauf erwiderten mehrere Bürger von Odenſee auf te⸗ wärtigen Polen unſeren Kreis bis zum 24 d. M. zu 
wird, einſchifft. Die Namen der mexicaniſchen De⸗ ſo nahe, wie ehedem kaum die Provinzen des einzelnen legraphiſchem Wege: „Odenſee beherbergt vorläufig verlaſſen haben. Auf dieſe Weiſe erhalten wir wieder 
putirten ſind: Don Gutierez de Eſtrada, kaiſ. mexi⸗ Staates unter ſich ſtanden. Dreifach gilt dies in unſeren Alle, welche kommen. Die Aufforderung an die Land⸗ auf einmal unſere alte Ruhe. In Lautenburg wurde 
caniſcher Miniſter; A. de Voll, General; J. de [Beziehungen zu Deutſchland. Das iſt das Eine, dem manſbevölkerung wird heute Abend befördert werden.“ fein Franzoſe, der mit ſehr bedeutenden Geldmitteln 
Lauda; M. A. Escandor; W. Amoz; W. Baron zſdas Auge nicht verſchließen darf. Allein auf dem Wege Aus Auguſtenburg, 17. März, iſt denſverſehen war, feſtgenommen, und faſt täglich werden 
Negrete; Idioz; P. Exandon und Arangoiz. — Dieſzu dieſem Ziele ſoll der eine Staat nicht blos geben, wäh-] „A. N.“ verſpätet ein Schreiben zugegangen ausſhier und dort legitimationsloſe Perſonen aufgegriffen. 
Abſchiedsadreſſe, welche der Wiener Gemeinderath anſrend der andere nur empfängt, der eine nicht blos verlie- dem einige Notizen doch noch immerhin von Intereſſe Im Kulmer Kreiſe wurden am 18. bei einem Guts⸗ 
den Herrn Erzherzog Ferdinand Max zu richten be⸗ ren, wo der andere gewinnt. Darum verlangt die Politit|jein dürften. Der Correſpondent ſchreibt: Heute, ger adminiſtrator polniſcher Nationalität 45 Handgrana⸗ 
ſchloſſen Ha wird erſt dann überreicht werden, wenn Parität in den Verträgen, wovon der preußiſchfranzöſiſcheſſtern und vorgeſtern haben die Alliirten eine Maſſeſten, mehrere tauſend Zündhütchen und einige Lanzen 
in officieller Weiſe bekannt gegeben wird, daß derſdas gerade Gegentheil iſt. Das iſt das zweite Moment. Granaten nach Sonderburg hineingeworfen, wodurchſmit polniſchen Fahnen vorgefunden. Ein Transport 
Erzherzog die Kaiſerkrone von Merico angenommen Ein drittes endlich iſt, daß, was oefonomijch beſteht, nichtſviele Häuſer demolirt und einige Menſchen getödtet von 20,000 ſcharfen Patronen wurde in einem Kahne 
habe. ohne Noth zu Grunde gerichtet werden ſoll, und darin mußlwurden. Alles flüchtet von dort und herrſcht eimejauf der Drewenz angehalten). 
Die Ankunft des ſiebenbürgiſchen Hofkanzlersſmeines Erachtens das Schutzzollſyſtem ſein Ziel und ſeineſbedeutend größere Veſtürzung als 1849 und 50. In Frankreich. 
Grafen Nad as dy hat fi) wegen Erkrankung ſeiner[Gränzen finden. Der Zoll darf nicht als Treibhauswärmeſder Stadt find zwei Frauen verwundet und amputirt Paris, 23. März. Geſtern Nachmittag um 1 
Gemalin verzögert. ! wirken, ſondern ſoll nur ſchützend hinüber leiten zu wirth⸗ worden. Die Mühlen vor der Stadt find ſtark be⸗ Uhr wurden die ſterblichen Reſte des älteſten Bruders 
Sectionschef Baron Hock iſt nach Beendigung ſchaftlich geſunderen Zuftänden. Ueber die Art und dasſſchoſſen. Das alles geſchieht von einer Seite her, Napoleons I., des Königs Joſeph, in das Grabmal 
der Beſprechung mit dem preußiſchen Bevollmächtig⸗Maß des Schutzes müſſen die concreten Verhältniſſe ent- von wo aus die Kriegsſchiffe beſtrichen werden können. übertragen, welches auf Befehl des Kaiſers zu dieſem 
ten ji Prag nach Eger und Bodenbach zur Injpici- ſcheiden. . Die Einfahrt nach Sonderburg iſt dadurch auch ver⸗Zwecke in einer der Capellen des Invaliden⸗Domes 
rung. der dortigen Finanzbehörden abgereiſt. Die einen ſagen: Schutzzoll und die innere Coneurrenz hindert, da das preußiſche gezogene Geſchütz auf Y,jerrichtet worden iſt. Wie der Moniteur dabei bemerkt, 
Die tre Poft* bringt den Wortlaut der Ant- leiſten Alles, der erſtere müſſe die Induſtrie ins Leben Meile ſicher trifft. Jetzt wird das Gehölz bei Sand⸗ſpräſidirte General Marquis de Lawoeſtine, der unter 
wort, welche et Tage der Leiter des Handelsmini-⸗rufen und erhalten, die Goncurrenz im Innern aber ge⸗ſberg wegraſirt und Batterien dort aufgefahren. Es König Joſeph lange in Spanien gedient, der Ceremo⸗ 
ſteriums, Frhr. a: Kalchberg, einer Deputation desſnüge, um fie vorwärts zu treiben. Die anderen entgegen: ſſteht für die nächſten Tage ein morderiſcher Kampfſnie. Auch für den König Jerome hat, wie der Mor 
41 5. Gewerbevereins eriheilte, welche ihm ein Gut- der Schutzzoll lähmt die Energie der Producenten, er lähmt|bevor. Die Schiffe müſſen in Höruphaff einlaufenſniteur weiter meldet, die kindliche Liebe des Prinzen 
1 ur Vereins über die Zollzuſätze des Tarifent⸗ die innere Concurrenz, er beſteuert die Conſumenten zum und löſchen, von woher wir jeden Tag genöthigt ſind Napoleon ein eigenes — in der Saint Je⸗ 
bat bei 805 November har überreichte. Se. Exc. unberechtigten Vortheil untüchtiger Producenten. Sie be- unſere Waaren zu holen. Auguſtenburg und überhauptſrome's Capelle errichten laſſen. — Die Patrie ſagt / 
führlich i Ne Deputation ſehr aus⸗ haupten, daß ſich der Producent zu thatkräftiger Energie|die ganze Inſel iſt voll von Flüchtlingen mit ihrer die Regierung werde den Zuckergeſetzentwurf nicht zu“ 
lie ug der Regierung zu der Zoll⸗ſerſt aufraffe, wenn ihm das Waſſer in den Mund läuft. Habe, Fuhrwerk iſt für ſchweres Geld nicht zu haben. rückziehen, ſondern die gegen denſelben gemachten Ein“ 
landes 68 aß e ge Wichtigkeit des Gegen- Mag es jo fein, nur meine ich, daß es volkswirthſchaftlich Die erwähnte bei der Beſchießung von Düppelſwürfe in gründlichſte Erwähnung nehmen. — Ob⸗ 
F theilen® die Auseinanderſetzung voll- nicht zu rechtfertigen ſei, wenn man ihn auch ertrinken durch den zweiten, Schuß erfolgte Demolirung derſſchon man mit ziemlicher Beſtimmtheit erwarten 
ſtandig le Mr mache, und darum ſage ich: Schutz des beſtehenden, wenn Baraken gibt „Fädrelandet“ Veranlaſſung zu be⸗ konnte, daß in den jüngſten Deputirtenwahlen Car, 
2 „Die Regierung,“ ſagte Herr v. Kalchberg, „hat denſdieſes überhaupt oekonomiſch lebensfähig it. richten, daß dies Ereigniß durch eine Granate ent⸗ not und Garnier⸗Pages die entſchiedenſte Majorität 
Standpunct, auf welchen ſie ſich mit den Propoſitionen Eine verfehlte Speculation, ein verkehrt betriebenes Ge- ſtand, welche an der Stelle des Blockhauſes eindrang, erlangen würden, iſt doch jetzt, da dieſer Fall wirkl 
vom 10, Juli ftellte und welchen fie durch den Tarifent - ſchäft, ein Unternehmen ohne reelle Grundlagen können ſwo das Dach mit der Mauer verbunden und dies eingetreten iſt, die Senſation ungeheuer. Opinion 


—— 


nationale und Siecle find ſelbſt erſchrocken und wa⸗ der Inſurgentencorps unter Etner, Zawadzki und nen Recurs der Staatsanwaltſchaft aufgehoben und Papiere ihnen den in Frage geſtellten Werth wieder⸗ 

ſchen ihre Hände in Unſchuld; aber die France ſagt Niedzwiecki, meldet dasſelbe Blatt, daß dabei ſich Nachſtehendes erkannt: Anton Klobukowski wird we⸗ geben. 

es ihnen gerade auf den Kopf zu, daß fie allein anſam meiſten verdient gemacht haben der Stabsritt⸗ gen Vergehen des §. 300 St. G. und Hebertretung) Wie die „France“ meldet, iſt die franzöſiſche 

ihrer „ſchweren, ſehr ſchweren That“ ſchuld ſeien. meiſter Uljaninski, Stabscapitän Tichanow, der Fähn⸗ des Preßgeſetzes zu 10 monatlichem ſtrengem Arreſt und Dampffregatte „Themis“ am 22. d. von Toulon dis 
Dänemark. rich Popow und Cornet Kadachidze, Anführer flie⸗ 60 fl. ö. W. Geldſtrafe; Alexander Szukiewicz wegen rect nach Trieſt abgegangen, dieſelbe ſoll der „No⸗ 

In dem Seegefecht mit den preußiſchen Kriegs- Zender Colounen. Auf das Corps Etner's ſtieß Ul⸗Verbrechens $. 65 lit. a. St. G. zu 3 Monaten rara“, auf welcher Se. k. Hoh. Erzherzog Ferdinand 
ſchiffen befehligte der Contre⸗ Admiral von Dockumſſaninski bei Majdan + Zalesie, verfolgte es 10 Werſt Kerker, verſchärft mit Einzelhaft 24 Stunden in je⸗Max ſich nach Vera Cruz begibt, das Ehrengeleite 
früher Marineminiſter und darauf bis zum l4tägigen|bis Chojno, wo er die Inſurgenten ſchlug, zerftreutelder Woche; Sigismund Sawezyüski wegen Vergehen geben. - 

Bliren = Finnedejhen Miniſterium däniſcher Geſand⸗ und einen gefangen nahm; Etner blieb während der|s. 300 St. G. zu 6 Wochen Arreſt, verſchärft mit Einige Wiener Blätter, ſchreibt die „G. C.“, ge⸗ 
ter am engliſchen Hofe. Die „Berlingske Tidende“ Flucht im Moraſt ſtecken und ertrank darin. Am 10. Einzelhaft 25 Stunden in jeder Woche; Nicolaus ben ſich den Anſchein, über die Reſultate der Be⸗ 
ſpricht von der außerordentlichen Bravour der däni⸗ d. wurden die Corps Niedzwiecki's und Zawadzki's Kanski wegen Vergehens $$. 300 und 305 St. G. ſprechung in Zollangelegenheiten, welche jo eben in 
ſchen Seeleute in der „Seeſchlacht bei Rügen“: „Dieſbei Siedliszez angefallen, wo fie ſich im dichten Waldzu 4 Monat Arreſt verſchärft mit Einzelhaft 24 Prag beendet worden ift, ſehr gut unterrichtet zu 
Fregatte „Själland“ haite 32 Mann auf der Kran- verbargen; ſi wurden umzingelt, wo fie theils auf⸗[Stunden in jeder Woche; endlich Leo Chrzanowskiſſein. Es liegt in der Natur der Dinge, daß dies 
kenliſte; Keiner von ihnen wollte aber in jeiner Kojeſgehoben wurden, theils in Sümpfen ertranken. Sieſwegen Verbrechens §. 66 St. G. und Vergehens 8. geradezu unmoͤglich iſt. Die betreffenden Blätter trei⸗ 
bleiben, als das Schiff klar gemacht wurde; Alle er- zählten 60 gut bewaffnete Leute, ausſchließlich Gali⸗ 305 St. G. zu 6 Monaten Kerker verurtheilt. Ueber- ben nichts anderes als eine anticipirte Conjectural⸗ 
ſchienen auf ihren Plätzen.“ zier, beide Anführer blieben auf dem Kampfplatz dieß wurden 2000 fl. von der Caution des „Czas“ politik. Es iſt dabei völlig außer Acht ae daß 

Vor Kurzem hatte ein Kopenhagener Blatt denſkein einziger Mann konnte ſich retten. — In denſals verfallen erklärt. Herr Sectionschef Baron v. Hock heute erſt von ſei⸗ 
Vorſchlag gemacht, aus Fridericia die Statuen Opoczyner Wäldern irren noch zwei Inſurgentencorpso' In Warſchau wurden wiederum die Steuern zurſner Reiſe zurückkehrt und daß ihm wenigſtens die 
des tapferen Landſoldaten und des Generals Bülowſumher: unter Szemiot und Rudowski; der erſte Erhaltung der Elementarſchulen, der „Chwila“ zu- Zeit gelaſſen werden muß, feinen ausführlichen Be⸗ 
zu entfernen, damit dieſelben nicht der Zerſtörungſwurde bereits erſchoſſen; dasſelbe Schickſal ſoll jetzt folge, erhöht: 18% für Rauchfang⸗ und Scharwerks⸗ richt an die Regierung zu erſtatten, damit man auch 
durch feindliche Kugeln ausgeſetzt ſeien. Ein Corre- den andern getroffen haben. Dieſe Corps zählten Steuer, ebenſoviel von den Abgaben für Conceſſio⸗ nur mit einigem Scheine von Glaubwürdigkeit ſich 
ſpondent von der Armee trat dieſem Vorſchlage ent⸗ über 100 Mann Infanterie und 15 bis 30 Mann nen, von verſchiedenen Patenten und Conceſſionen, über die Reſultate der Prager Beſprechung journali⸗ 
gegen, indem er die —— aufftellte, daß die Cavallerie; die Uebriggebliebenen halten ſich in dich⸗kaufmänniſchen ıc. Steuern, jo daß die Kaufleute ver⸗ſtiſch vernehmen laſſen könne. Jedenfalls berechtigt 
Entfernung des „tappren Landſoldaten“ der ein Sinn⸗ſten Wäldern auf, überfallen die Einwohner an Or⸗ pflichtet ſein werden 80 — 200 fl. p. jährlich zuſdurchaus nichts, dieſelbe für geſcheitert auszugeben. 
bild der Tapferkeit der Armee im vorigen Kriege ſei,ſten, wo kein Militär iſt und zerſtreuen ſich nach allenſentrichten. Frankfurt, 25. März. Die heutige „Poſtztg.“ 
nur niederſchlagend auf den Muth der Soldaten wir- Richtungen, ſobald fie das Klirren und Raſſeln der ueber militäriſche Ereigniſſe im Königreich Po- bringt ein Privattelegramm aus Berlin vom 24. 
ten müßte. Darauf hin hat der Magiſtrat der Stadt [Säbel und Bayonnele des Militärs vernehmen. Ueberſlen hat die „Chwila“ heute Es eigenen Nachrich⸗ Nachmittags, des Inhalts: Preußen und Oeſterreich 
Fridericia einſtimmig den Beſchluß gefaßt: „Die das Corps Bosak's iſt nichts zu hören; er iſt wahr⸗ ten. Der heute uns zugekommene „Dzienn. powsz.“ hatten die Conferenzen ohne vorausbeſtimmte Baſis 
Ehrenſäule des däniſchen Soldaten ſoll der Verthei-ſſcheinlich ſchon längſt ins Ausland entflohen. meldet mehre den Inſurgenten beigebrachte Niederla⸗ und Waffenſtillſtand angenommen. Der Zuſammen⸗ 
digung unſerer tapferen Armee anvertraut werden.“ Zwei der Warſchauer Polizeibeamten, welche in gen. Das Malinowski'ſche, das Rudowski'ſche undſtritt wird bald erwartet. 

Laut Allerhochſter Reſolution ſollen Krönungsſpecies Folge Attentats verwundet worden, haben jetzt Orden endlich das Corps Sierko's wurden geſchlagen unde Mehrere hieſige Journale beftätigen die Nachricht 
(Doppelthaler) geprägt werden. Auf der Aversſeite ſollſerhalten: Auguſt Richter, Chef der erſten Polizei⸗ zerſprengt. Sierko, ſchreibt man dem „Dz. powsz.“, der Wiener „Preſſe“ über den Zuſammentritt der 
ſich das Brustbild des Königs mit der Umſchrift: „Chri⸗ſection den St. Stanislausorden 2. Claſſe und Franzſwar einer der erſten Ausreißer. Die Verfolgung Conferenz als von zuverläſſigſter Seite empfangen. 
ſtian IX., König von Dänemark“, und der Wahlſpruch: Drosdowicz, Viertelcommiſſär, den St. Annenordenſdauerte bis Abend. Da auf dem Wege 34 Stutzen Kopenhagen, 23. März. Die königliche Bot⸗ 


„Mit Gott, für Ehre und Recht“ befinden; die Revers 3. Claſſe. 5 aufgefunden wurden, zählte das Corps wahrſcheinlichſſchaft wurde allgemein als kriegeriſch aufgefaßt. Das 
ſeite dagegen ſoll das Bild Friedrichs VII. zeigen. Kathedral⸗Domherr, Hochw. J. Szymansti, iſt 99 50 Mann. Pr andern ee dänische Apellationsgericht von Schleswig wird nach 
Nußland. zum Prälat⸗Cuſtos des griech.-unirten Chetmer Dom- wurde noch das ganze Lager mit 9 Pferden erbeutet Kopenhagen verlegt. Die Räumlichkeiten für dasſelbe 

capitels ernannt worden. und ein Mann zum Gefangenen gemacht. Wie aus|werden im Schloſſe Chriſtianborg eingerichtet. 


Ueber den vereitelten Zuzug einer Anzahl aus dem) Der „Chwila“ zufolge läuft das Gerücht um von f mme api Kopenhagen, 23. März (3 Uhr Nachmittags. 
Poſen'ſchen liegen folgende nähere Nachrichten vor: der Abſicht der Aufhebung der Klöfter im Königreich ien in ktaie der 1 — Als fiel we emeldet: In 5 iſt at 
Aus Inowractaw wird ber „Bromb. Ztg. ge- Polen. mirte ſein Corps an der Gränze der Kreiſe Rawa[Nacht nichts vorgefallen Der König der Kriegsmi⸗ 
ſchrieben: Unſere Stadt befindet ſich heute in der Die Einwohner der Stadt Radom haben eineſund Opoczno. Aus den Durchſuchungen in den Ciſo⸗ niſter und der commandirende General haben heute 
größten Aufregung, um die Mittagsſtunde traf die Nach- mit 236 Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſeſwer und heil. Kreuzwäldern wurde die Ueberzeugung Morgens die Stellung inſpieirt. 
richt ein, daß preußiſche Truppen im Gefecht mitſan den Kaiſer Alexander eingereicht. geſchöpft, daß dort keine Inſurgentencorps exiſtiren Der Commandant von Friderieia meldet, daß der 
Sugüglert, Ba main 0 e fen f 3 — — Dm -(dioern nur Ausreißer in Häufchen zu 3 bis 5 Mann, Feind ſich ſchon gelten beſch er ae 9 
r „ n 1 ; die ohne Waffen gegen Norden ſich flüchten, von de⸗ſchen er aus die Stadt beſchoß, zurückgezogen und die⸗ 
— Nachmittag gegen 4 Uhr wurden 8 Inſurgenten, Local ⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten. nen N 5 9 1 85 n Daten, jelben verlaſſen habe. Einzelne Patrouillen erſchienen 
ſämmtlich uniformirt, und ein Pferd mit gutem Sat⸗ Krakau, den 26. März. = 8 „ im Laufe des geſtrigen Tages und in der letzten 
telzeug, Karabiner, Säbel ꝛc. eingebracht. Soeben) * Der bekannte Autor der Artikel „Aus der Vergangenheit“ Unter der Auſſchrift „Beſchlagnahme don Natio⸗ Nacht, und wechſelten mit unſeren Vorpoſten Schüſſe. 
halb 8 Uhr Abends ziehen unter Eöcorte von preu- befürwortet in feinem neueſten Chwila-Feuilleton über die hieſige St. nalfonds in London bringt der in London erſchei⸗ Eine Bekanntmachung des Marine⸗Miniſters vom 
bifchen Ulanen und Infanterie 16 Wagen, auf denen[Adalbertskürche das ſchon früher und engine wieder nende „Glos wolny“ einen längeren Artikel, dem wirſ22. März erklärt die Inſel Fehmarn in Blocade⸗ 
ic) ca. 40 uniformirte Inſurgenten befanden, mehr angeregte Project, die an dieſe anſtoßende Capelle für einen an- folgende weſentliche Details entnehmen, welche das Zuſtand. 


ers 8 7 85 Br derswo fihon üblichen Zweck zu beſtimmen, nämlich die Ausſtel⸗ 75 A 4 } 
rere gut equipirte Pferde und verſchiedene Munitions⸗ se lagen 1 dem Katafalf während dr gel vor ihrer Blatt Berichten der Londoner Polizei „über die von Turin, 24. März. Garibaldi iſt geſtern in Malta 
angekommen und wird ſich heute auf dem Dampfer 


gegenſtände in die Stadt. Selbſtverſtändlich ſam-⸗Beſtattung. Außer andern e Vortheilen berech⸗ 50 5 9 „ nn, (gra- 
melte ſich eine ungeheuere Menge Neugieriger in derſnet er ein dadurch zu erzielendes jährliches Einkommen von 1200, bie nationaler Fonde entnimmt. r. Lemaire, Ripon“ na outhampton einſchiffen. 
— — 1 vor — Kaserne Daß aberſim Minimum von 600 fl. ö. W. das der gering dotirten alter⸗Waffenfabrikant in Lüttich, der eine bedeutende Anzahl N Et. ee 95, Me Durch die er⸗ 


l pr h g thümlichen Kirche als Unterhaltungs-Fonds zu Gute käme. m . An . 2 
von Seiten der Behörden keine Vorſichtsmaßregeln 2 Nach Liner von der he Deere Branz Kaver Por der polniſchen Pfandbriefe, „welche von der Natio laſſene Reform des Fremdengeſetzes wird der obliga- 
der Art angewendet worden ſind, daß namentlich die budkiewiez ausgegebenen Kundmachung wird der „Wiek“ nach drei⸗ nalregierung nach Kriegsrecht aus dem ruſſ. Schatz toriſche Immobilienverkauf bei Heiraten von Ruſſin⸗ 
Kaſernenſtraße vom Marktplatz ab nicht geſperrt worzjtägiger Pauſe, welche die Schließung der Druckerei, in der erſin Warſchau fortgenommen wurden?, als Unterpfand nen mit Ausländern, wie auch der kaiſ. Conſens zu 
ißt ſehr : a bisher erſchienen, veranlaßte und die er ſeinen Abonnenten zu ent⸗ beſitzen ſoll, vertraute ſeinem Agenten Hrn. Foͤrſter 5 1 1 N f at 

den, iſt ſehr zu bedauern, da das andringende Publicum ſchädigen verſpricht, von morgen Sonntag ab in bisheriger Form o; 125 5 gente ; derartigen Heiraten und die Zahlung einer dreijährigen 
ſchließlich vom Militär mit blanker Waffe zurückge- und Bedingungen erscheinen. . Theil berjelben im Werthe von Steuer von Ausländern beim Austritte aus dem ruſ⸗ 
trieben wurde; es find hierbei mehrere Verwundun-| * Am 22. l. M. find mit dem Nachmittage Train von Le m. 27.000, Pf. St. d. i. 1.080.000 fl. p. zur Negocii⸗ſſſſchen Unterthansverbande abgeſchafft. 

gen vorgekommen. Selbſt Frauen und Kinder wur- berg 12 Inſurgenten abgegangen, hievon 11 Ausländer zurſrung in England an. Dieſer wandte ſich an den Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyds 


; 1 : 7 ; Weiſung über die Reichsgränze. Ebenſo iſt am 24. l. M. mitſ ni if i 5 5 , 
den im Getümmel nicht verſchont. — Außer diejer „ 5 ee 32 Inſurgenten ab⸗ nit autoriſieten (nieregularny) Börſenfaetor Hrn. dampfers „Stadium“ heute eingetroffen.) Conſtan⸗ 


. eu L — e > — 3 ie gegangen, hievon 30 zur Internirung nach Königgräz. A ee e e ac wa et 19. 0 505 2 2 282 
ru r von pr ru ir . : 8 2 1 a wartet. n den 10. in 
ni — Ar find an früh — 9 Kiſten JJ ͤ¼ PN LLFE TESRFERFETER ruſſiſchen Generalconſul H. Berg hievon in Kennt⸗ nt ö ſdlſchen Kſcherteſſen find bereits 3000 an 
mit Waffen, die auf dem Weg von Radlewek nach. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichteu. |": ſezte. H. Berg beauftragte ihn, die Befiger der⸗ Seuchen geſtorben. Aus Bagdad wird gemeldet, daß 
Koscielee transportirt wurden, mit Beſchlag belegt und Berlin, 24. März. Freiw. Aulehen 993. — 53 Met. 613. — jelben zu dem ruſſ. Bevollmächtigten H. Sharp zu der Aufſtand der Muteſik größeren Umfang annimmt. 


hier eingebracht. Wien 84. — 1860er-Loſe 79. — Nat.⸗Anl. 683. — Staatsb. führen und die Papiere zurückzubehalten. Förſter und Namik Paſcha, Gouverneur von Irak, erſuchte um 
eee e andern Correſpondenten iſt derſelbenſ Jos. — Grebit+ Artien 773. — Eredit⸗ Lose — — Böhm. 1 gleich unvorſichtiger Dolmetſcher Stan. Hernisz Verstärkung ; 3 
Zeitung folgende Mittheilung zugegangen: Heute früh Wega 662. — 164er Soje Dat. elen in die Falle. Sie übergaben Sharp in Gegen Athen, 19. März. Die Hauptſtadt ift ruhig. 


1 K 21241 2 aͤßli 4 ier i * 1 . * * ’ 1 1 1 ’ ” . ’ ’ * 
wurden hier folgende Perſonen vom Militär einge⸗ Ba 25 e ae N vom wart Bergs ſofort die Papiere in dem Werth von 1 Die Gerüchte über die Demonſtrationen in den Pro- 
bracht: der frühere Gutsbeſitzer und Bürger Göhrke J. 1859 78. — Wien 994. — VBantastien 767. — 1854er Lose Million, Ja anſtatt Lärm zu machen und die Polizeiſvinzen find übertrieben. Die Truppen, welche gegen 
und ein polniſcher Bauer, erſterer zu Pferde und mitſ 143, — Nat-Ant. 66. -— Staasbahn 190. — Cred.⸗Act. 181. —.zu rufen und ihr mit Gewalt genommenes Eigenthum das meuteriſche Bataillon in Miſſolunghi abgeschickt 
einem Schleppſäbel und 2 geladenen Doppelpijtolen] 1860er Loſe 701. — 1864er bose 835, „, Ane zurückzufordern, verlangten fie noch von den „Räu- wurden, empörten ſich unterwegs ebenfalls. Die Na⸗ 
= N 5 1 : „| Hamburg, 24. März. Credit⸗Actien 76. — National-Anle⸗hern“ (rabusie) die Austellung eines Zeugniſſes uber; A 
bewaffnet, ferner ein Inſpector, wie es heißt, ausſhen 574. — 1860er Loſe 773. — Wien —. . 3 | 2 2 twerſtionalverſammlung beſchloß aus entlaſſenen Unterof⸗ 
Koscielec bei Pakoſch und 2 Pferdeknechte nebſt zweil Paris, 24. März. Schlüßcurſt: apercent. Reute 66,05. — die Beſchlagnahme der Pfandbriefe. o erhielt, fizieren ein eigenes Bataillon zu bilden. 
mit Stroh ausgeflochtenen Leiterwagen, jeder mit 2 4ipere. 93.10. -- Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilier 1053. — ſchreibt der „Glos wolny“, die „verbrecheriſche Ge— Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 


Pferden beſpannt und mit Kiften voll Patrontaſchen, auc. 538. — Defterr. 1860er Loje —. — Bien. Mente 67.88. waltthat“ den Stempel einer legalen Confiscirung und Vulcan“ heute in Trieſt eingetroffen mit Nachrichten 
Saͤbeln — Piſtolen beladen. Alles iſt heute Nacht. De ao hat den Discont auf 68 herabge,| mar die gerichtliche Wiederzewinteng des „geſtohlenen“ aus Ca kent ta, 22. Gr und Hongkong 
von einer Militärpatrouille auf der Inowraclawerſſetzt. Unbelebt. Eigenthums durch Lemaire ſehr erſchwert. Das . — 15. Februar.) — Aus Japan, 6. Februar, wird 
Chauſſee in der Nähe bei Jachteice aufgefangen und „ Amfterdam, 24. Marz. Dort verz. —. — Bin Met. erich der City wollte Sharp erſt naß 1 ei⸗ gemeldet: Der preußiſch⸗ japaneſiſche Vertrag wurde 
hier in Verwahrung genommen worden. Die Waffen 7 don 24 Mar,. Kara he Far u e Vertheidigung verhaften. Der Advocat Förſter's ratifieirt; auch die Schweizer ſollen einen Vertrag 
liegen in der Kaſerne, die Perſonen und die Fuhr⸗ Ae. . — Süber 61101. — Wien 12.07. — Türlische ließ ſich dann unmdihig in die Discuffion darüber ein, erlangt haben. Den Amerieanern wurden Tarifser⸗ 
werke ſind nach dem Kreisgericht gebracht. Der In- Conſols —. daß die National⸗Regierung die Papiere rechtlich als leichterungen zugeſtanden, welche auch die Fran⸗ 


ſpector und eine Fahrleute wollen von dem Inhalt]“ Lemberg, 23. März. Hollander Dutalen 5.50 Geld, 5.60 Kriegsbeute befige, es hätte hingereicht zu beweiſen, zoſen für ſich in Anſpruch nehmen. Der Teikun 
der Kiſten nichts gewußt haben; der erſtere will von|!aate. — Kalſeruche Dutaren 5,57 elo, 5,62 W. — Auf. daß fie ein Beſitzthum Lemaire 's ſeien und daß die wurde zu einer großen Rathsverſammlung nach Oſaka 
; z 5 a M ſcher halber Imperial 9.58 G., 9.72 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ ruſſiſche Regierung kein Recht zur Veröffentlichun 4 5 x 
einem unbekannten Herrn in Bromberg für 4 Thle.|ye ein Stück 1.83 G., 1.85 W. — Preußlſcher Gourant⸗Thalel ir . d Blberufen, welche Stadt beinahe ganz eingeaͤſchert iſt. 
den Auftrag übernommen haben, die Kiſten nach Ino⸗ 1.76 G., 1.78 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öllr. W. ohne Coup. der ihr genommenen Nummern habe. In Folge folder engliſche Geſandte iſt von Hongkong nach Japan 
wraclaw zu bringen, woſelbſt jener Herr ſolche wie- 72.35 G., 73.05 W. — Gal. Pfandbriefe in an 415 Coup. plump angeſtrengter Klage und des Benehmens För⸗ abgegangen. 
der in Empfang nehmen würde. Er ſollte in einer a e W 00 0 up 7802 tert e wurde jene vom Gericht dri Die „Chwila- enthält folgende telegr. Depeſche: 
Kutſche nachkommen; es wird daher auf ihn nochſch. 80.23 W Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.67 G. wieſen. Damit nicht genug der Unklugheit. Derſelbe Wien, 25. März, Abends. Die „Preſſe“ (vom 
vigilirt. 209.— W. s Advocat wechſelte nun die Rolle, klagte Förſter und 26. d. 2) berichtet aus Frankfurt: England er⸗ 
Aus Strzelno wird der „Brmb. Ztg.“ ferner. Krakauer Cours am 25. März. Altes e Hernisz an, und verlangte Erklärung, woher 1 zuſflärte heute dem Bunde durch ſeinen Geſandten, daß 
berichtet, daß am 22. d. eine Schaar von 40 Zuzüg⸗ für f. p. 100 fl. p. 107 verl,, 106 bez. — Vo 2 855 Pfand: den, wie er ſagte, der ruſſiſchen Regierung geſtohle⸗ſes für jetzt nur den Bund benachrichtige von dem in 
ern v Miliz . ke m ee 2 Silber ſür fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 110% gez. nen Pfandbrie en gekommen ſeien. Der geſchickte 2 + 7 
n vom Militär eingebracht worden iſt, die im Be⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 931 bez. — Ad n ene Wien und Berlin gemachten Vorſchlag betreffs einer 
Ki ſtand über die Gränze A - ſich are Polu. 5 1 fl. = mt. ee „ ieren 77 Lehel 5 FL füllten, 2 r au 825 ed ee 
Inſurgenten anzuſchließen. ie Nachricht ging eben)-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 167 ven o. 1 EN 5 195 ſtillſtand, in der Hoffnung, der Bund werde aner⸗ 
ain, als das Miltär fi) in der Stadt zur Feier des 108, bez. — Preuß. oder Wereinsthaler für 100 Thaler ſi ost. M-Ipiere, er ſei bereit, fie ſogar bei dem Richter zu de. ſtennen, daß dieſer Vorſchlag aus Rückſicht auf den 
eb 3005 0 Es k 177] verl., 1755 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. poniren, da fie für die Regierung ſowie für die ſie i i Stand 
eburtstages des Königs aufgeſtellt hatte. Es kamſgzz verl, 841 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. a Perun werihlos find. Man zu dieſer Frage vom Bund eingenommenen Stand⸗ 
x der Feſtnehmung zu einigen Widerſetzlichkeiten, inlıss ver, 117 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. Ban be i rlangende fol f bli vor A punct ſich der Feſtſtellung irgend einer Unterhand⸗ 
age deren ein Inſurgent von einem Ulanen einenſverl, 5.55 bez — Vollwichtige 7 5 fl. ie: ja e überhaupt nur dad eng iſche Pu icum vor he lungsbafis enthält. England werde erſt dann förm⸗ 
lic erhalten haben jol. Von unſern Truppen iſt zug dry — be bent, f. 97 be Cat. bey — Bufänikauf nicht zu verwerthender Papiere wahren wollen [lich den Bund zum Beitritt einladen, wenn alle Con⸗ 
der befehligende Offizier ebenfalls, jedoch nur leicht, auf Con. in Alter. AD, 751 bel, 721 bei. — Galig, Bande — as Gericht ließ darauf die Papiere den ruſſiſchenſtrahenten des Londoner Vertrags auf die Conferenz 
erwundet worden. Ein junger polniſcher Zuzüglerſbriefe nebst lauf. Coupons in C.⸗Mze. f. 77 verl, 70 bez. — [Agenten und forderte Förſter und Hernisz auf, eingehen. Einzelne Bundestagsgeſandte ſollen der An⸗ 
Pate ſich ſogar in der Stadt in der Inſurgentenuni⸗ 20 b gen Dbligaslsnen in öſterr. Währ. fl. 74 verl.ſſich zu rechtfertigen. Rußland (Moskwa) er⸗ nahme der Conferenz nicht entgegen fein. — Nach⸗ 


orm gezeigt. 73 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fi. reichte ſeinen Zweck. Der Werth der Pfandbriefe richten aus Rom beſagen, daß König Franz II. den 
W., Vorige Woche iſt, wie die „P. 3.“ erfährt, im ter. Währ. 208 verl. 206 beiin. war zeitweilig angezweifelt. Wären Förſter und see Hof zu beſuchen beabſichtigt. Die Lage in 
i — — . bherniſch Agenten der National » Regierung, Rom verſchlimmere ſich für den neapolitaniſchen Hof, 


tkower Walde ein Hängegendarm verhaftet \ ö g 
denden, welcher, e a a . Neueſte Nachrichten. dann hätten wir — heißt es ſchließlich — Gase zu 
erſonen ermordet hat. Durch weitere Angaben Wie e 5 aus 8 10% des . — 1 die ge babe Eu; ar Bir 
e Mörders jollen übrigens viele Polen eompromit- hat das dortige k. k. Oberlandeögeri as in denſten, die keinen Begriff davon haben, remde La er Weber: BE 
tirt warben ve 8 Polen p 9 reßproceſſen des „gas“ ehe uf Einſtellung nicht kennen und 5 leicht in die Falle „ruſſiſcher Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voegek. 
10 Zur Vervollſtändigung der im „Dz. pow.“ vomſder Unterſuchung wegen Verjährung lautende Urtheil Spione“ gerathen: doch Lemaitre kann dies wieder“ Des h. Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte 
d. enthaltenen Mittheilung über die Niederlagenſdes dortigen k. k. Landesgerichtes, über den ergriffe⸗ ut machen und durch enerziſche Rückforderung der Nummer des Blattes Dinſtag. i 


der die Eventualität des Todes des h. Vaters in Er⸗ 
wägung siehe. 


Amtsblatt. 


3. 4655. Kundmachung. (303. 3) 
8 Erfenntniß. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft der 


dagegen in dem Gedichte „ 
sklego w r. 1863“ 


das Vergehen gegen die öffentliche 


i Verordnung 
des k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirth 
ſchaft dann des Kriegs, Staats- und Finanzminiſteriums 
vom 12. Februar 1864 — betreffend die Belegung der 
Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte im Jahre 
1864. N 
(Wirkſam für Nieder- und Ober-Defterreih, Salzburg, Ti⸗ 
rol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, Kärnthen, das Küſten⸗ 
land, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bu⸗ 
kowina). 


82 27 Nr. 2007/32. 

Die Belegung der Landesſtuten durch die ärariſchen 
Beſchälhengſte hat im Jahre 1864 iu allen obbezeichneten 
Ländern ganz nach denſelben Beſtimmungen und gegen Er · 
lag derſelben Sprung- oder Deckgelder ſtattzufinden, wel» 
che dießfalls im Jahre 1863 feſtgeſetzt waren, und mit 
der im Einvernehmen mit dem k. k. Staats- Finanz. und 
Handelsminiſterium erlaſſenen Verordnung des k. k. Kriegs⸗ 
miniſteriums vom 28ten Jänner 1863 R. G. B. St. 
VII. Nr. 18, — veröffentlicht worden ſind. Ausgenommen 
hievon ſind nur die Beſtimmungen über die für 1863 
zum erſten Male verſuchsweiſe eingeführte, aber als nicht 
zweckmäßig und nicht allgemein ausführbar erkannte Ueber⸗ 
gabe der Belegzettel an den Ortsvorſtand oder an den Vor⸗ 
ſtand des ausgeſchiedenen ehemaligen gutsherrſchaftlichen 
Gebietes behufs deren Aufbewahrung und Verrechnung, 
indem dieſe Maßregel für 1864 wieder aufgelaſſen, und 
die Belegzettel wieder wie früher in den Händen des Sta- 
tionsleiters zu bleiben, und die Parteien wegen Erhebung 
des Belegzettels gegen Erlag der betreffenden Sprungtaxe 
ſich ausſchließlich an den Stationsleiter zu wenden haben. 
Impr.: Jos. Frhr. v. Kalchberg m. p., Frhr. v. 

Mertens m. p., Ritter v. Lasser m. p., 

Plener m. p. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 
Krakau am 13. März 1864. 


N. 7053. Kundmachung. (314. 1-3) 


Aus Anlaß der in Ungarn in den Ortſchaften Brodno 
Budatiner, Roszina Silleiner und Prediner Biſtritzer Be 
zirkes des Trenesiner Comitates ausgebrochenen Rinderpeſt, 
hat ſich die ſchleſiſche Landesregierung beſtimmt gefunden, 
das Abhalten der Hornviehmärkte in den dieſem verſeuch⸗ 
ten ungariſchen Comitate nahegelegenen Amtsbezirken Ja ⸗ 
blunka und Friedek bis auf Weiters einzuſtellen. 

Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einſtellung der Vieh⸗ 
märkte längs der ungariſchen Gränze in der Entfernung 
dreier Wegesſtunden und das Verbot bezüglich des Horn⸗ 
viehbetriebes und der Einfuhr von rohen Hornviehpro⸗ 
ducten aus Ungarn in das Krakauer Verwaltungsgebieth 
in voller Wirkſamkeit aufrecht gehalten werden. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau am 11. März 1864. 


— ä— —— — — 


Nr. 7106. Kundmachung. 


Aus Anlaß der größeren Gefahr der Einſchleppung 
der Rinderpeſt aus den angränzenden k. ruſſ. Provinzen 
findet die k. k. Statthalterei die für den Eintritt des Horn 
viehes bisher beſtandene 10tägige Contumaz: Periode an der 
Gränze gegen die genannten Provinzen auf 20 Tage zu 
erhöhen. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
vom 28. v. M. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. März 1864. 


ere 


3. 440 et 441. Edict. (307. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Glogöw als Gericht wird ber 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Vincenz 
und Joſepha Pado die Intabulation des mit Antonina 
Sigzaczek, Katharina Sitkiewiez und Franciska Pra- 
schil, daun mit Gregor Kukasiewiez als gerichtlich be. 
ſtellten Curator der Suſanna Leiner und Vormunde des 
nach Karolina Leiner hinterbliebenen mind. Sohnes Ga⸗ 
briel geſchloſſenen Vertrages ddto. 29, October 1855 auf 
die von Vineenz und Joſepha Pado erkauften Grund⸗ 
ſtücke und zwar auf das Feld Nr. tep. 793/863 per 1 
Joch 578¾ Quadr.⸗Klftr. nebſt Wieſe pr. 1236 Quadr.⸗ 
Klafter, dann auf das Feld Nr. top. 792/861 pr. 1 Jo 
11972, Duadr. Klftr. nebſt Wieſe pr. 143 Quadr.-Klftr. 
und das Feld Nr. top. 793/862 pr. 1 Joch 578 % 
Duadr. » Klftr. nebſt Wieſe pr. 236 Quadratklafter zur 


(315. 1-3 


Auguſt 1859, 3. 
nach unbekannten 
Franciska Praſchil nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wurde 
für dieſelben ein Curator in der Perſon des Herrn Gre⸗ 
gor 
Tabularbeſcheides 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Katharina Sit- 
kiewiez und Franciska Praſchil zu 
verſtändigt, damit dieſelben die zur 
dienlichen Vorkehrungen treffen mögen, 
ſonſt die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


| Boguckiego, 


Wirkung der Eigenthumsübertragung an die Käufer Vin⸗ 
cenz und Joſepha 


Pado bewilliget und vollzogen wurde. 
Nachdem jedoch der diesfällige Tabularbeſcheid ddto 12. 
1227 an die dem Leben und Wohnorte 


Intereſſenten Katharina Sitkiewiez und 2) 


Lukasiewicz beſtellt und die Zuſtellung des bezogenen 
an denselben bewirkt. Hievon werden die 


dem Ende edictaliter 
Wahrung ihrer Rechte 
widrigens ſie ſich 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Glogow, am 7. März 1864. 


a — 


Edykt. 67. 3) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszym Kon- 
Dobör, Kazmierzowi Bo- 


3) 


guckiemu czy i 


ska, 
Bebicha czyli 
dychöw. zabezpieczonych, a 
tacyi dnia 28. Pazdziernika 1863 przedsigwzig- 
te) — nabytych sum, mianowicie: E 
Sumy 4000 zir. wal. W. 2 pozytkiem 4% 
od dnia 17. Kwietnia 1812 biezücym — 4 wigk- 
sz6j 40.000 zip. atrybuowand) pierwotnie we- 
dle Dom. 83, pag. 377, n. 23 on., Dom. 131, 


1) 


czyli / ezesci döbr Ziotniki, i Berde- 


chöw intabulowanéj, czyli w ogöle wszySt- 
kich czesci skladowych owe) sumy 4000 
zir. wal. wied. 2 przynalezytosciami. 

Kwoty procentowéj od powyzszéj sumy 4000 

zir. Wal. wied. 2 poprzednich lat przypadaja- 

céj, wedle Dom. 456, pag. 129, n. 194 on. 

ad 2 Dom, 167, pag. 180, n. 92 on. ad 2 

Dom, 167, pag. 120, n. 72 on. ad 2 a mia- 

nowicie: 

a) kwoty 402 lr. 10 Kr. W. a. 2 pozytkiem 
5% od 1 Sierpnia 1860 biezacym — co do 
sekcyi I. Chorzelowa, 

b) kwoty 235 zir. 69 / kr. w. a. 2 pözyt- 
kiem 5% od 1 Sierpnia 1860 biezacym, 
co do sekeyi II. Chorzelowa, 

c) kwoty 174 zir. 14%, kr. F. 8, 
kiem 5% od 180 Sierpnia 1860 biezacym 
— co do sekeyi III. Chorzelowa intabu- 
lowang). 

Sumy 500 


58, pag. 130, 
n. 56 on. i D 
intabulowanéj — uastg 
pag. 8, n. 11 ekstab., 
n. 194 on. ad 5 Dom. 
on. ad 4 Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. 


4 na Yo eze$ei döbr Chorzelowa 2 przyle- 


glosciami pozůostalej, a 4 ¼0 ezgSci ekstabu- 


lowanéj i na ceng kupna tychze döbr Cho- [i 


rzelöw sekeyi L, II. I III. przeniesionéj, a 
mianowicie: 

a) w.kwocie 553 ztr. 29 kr. W. a. 2 po2yt- 
kiem 5% od 1794 zir. 16 kr. w. a. od 
180 Sierpnia 1860, co do sekeyi I. döbr 
Chorzelöw, 

w kwocie 1490 zir. 3%, kr. W. a. z po- 
zytkiem 5% od 1200 Ar. 77 ½ kr. W. a. 
od 10 Sierpnia 1860 biezacym, co do 
sekeyi II. döbr Chorzelöw, 

w kwocie 1100 zir. ½ kr. w. a. z po- 
zytkiem 5% od 753 zir. 71 ½ kr. W. a. 
od 1go Sierpnia 1860 biezgeym, co do 


b 


— 


0 


— 


pag. 86, n. 86 on. pag. 90, n. 93 on. et sekeyi III. döbr Chorzelöw intabulowane) 
Dom. 137, pag. 53 n. 137 on. na Chorzelo- — cayli w ogöle wszystkich cagęsci sklado- 
wie z przylegtosciami Srednik , Chrzgstöw, wych owéj sumy 500 dukatöw 2 przynale- 
Ckrastowek, Kruszyniec, Wola czyli Wolka 2 tosciami. 
Chrzastowska, Toporow i Mosciska, tudziez| 4) Nastepujgeych ezesei, pier wotuéj sum) 3029 
Kliszow, Galuszowice, Brzyscie i Babicha czyli zip. 2 przynalezytosciami na Chorzelowie 
Babica, nareszeie Ziotmiki i Berdychöw za- 2 przyleglosciami Dom. 83, pag. 384, n. 42 
bespieczonej — nastepnie wediug Dom. 83, on. eigzgeej, wedle Dom. 456, pag- 129 n 
p. 8, n. 11 extab. i Dom. 456, pag, 129, n. 94 on ad 7, Dom. 167, pag. 150, n. 92 on. 
194 on. ad 1, Dom. 167, pag. 180, n. 92 on. ad 6 i Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. ad 6 
ad 1 Dom. 167, p. 120, n. 72 on. ad 1 na a mianowicie: 
½% ezesci döbr Chorzelow 2 przylegt. — po- a) / ezgsci sum) 271 zir. 62 ½ kr. W. a. 
zostawionéj, a 2/10 Cesei tychze döbr eks- 2 po2ytkiem 5% od 185 zr. 20¹7¹⁰ kr. 
tabulowanéj i na ceng kupna tychze döbr w. a. od 1 Sierpnia 1860 x. biezacym, co 
Chorzelöw z przyleglosciami sekeyi I, II i do sekeyi I. Chorzelowa, 2 
III przeniesiongj, a wlasciwie: b) / ezesci sumy 159 zur. 10% kr. W. a. 
a) w kwocie 1699 lr. 25 ½ kr. W. a. 2 po- 2 pozytkiem 5% od 108 zir. 40 (4 kr. 
zytkiem 5% od 1191 lr. 97% kr. W. a. w. a. od 1 Sierpnia 1860 biezachm, co 
od 180 Sierpnia 1860 biezacym — co do do sekeyi II. Chorzelowa — nareszcie 
I. sekeyi döbr. Chorzelow 2 przylegtosciami ch % sumy 118 zir. 23 ½ kr. W. a. 2 po2yt- 
czyli %% czesci döbr Chorzelöw, Srednik, kiem 5% od 80 zh. 78°%/,0 kr. w. a. od 
Chrzgstöw, Chrzastöwek, Kruszyniec, Wola 180 Sierpnia 1860 biezgeym, co do sek- 
czyli Wölka Chrzastowska — Toporöw i cyi III. Chorzelowa, 
Mosciska, daléj wydany i e. k. Sad krajo y, we Lwowie o zainta- 


b) w kwocie 997 zir. 6 kr. W. a. z po2yt- 
180 Sierpnia 1860 biezgeym co do U. 
sekeyi döbr Chorzelöw czyli 9/149 ezesci 
döbr Kliszow, Galuszowice, Brzyscie 1 Ba- 
bicha, nareszdie: 

w kwocie 736 zr. 75 kr. 
kiem 5%, od 516 Ar. 84½ kr. W. a. 
180 Sierpnia 1860 biezacym, co do I 
sekeyi döbr Chorzelowa 2 przyleglosciami,! 


c) W. a. 2 pozyt- 


Neuester 


* 0 n . 


Decimal-Waagen, 
der Waagen- und Gewichte-Fabrik 


von W. Wagner & Comp. in Wien. 


Dreiedige 


C e . 50 Seen: 
fl. öſt. W. 12, 13, 15, 18, 20, 27, 37, 47, 58, 70, 80, 85, 90, 100. 


bulowanie lub 2 
kiem 5% od 699 zAr. 33½ kr. W. a. odſtych nabytych s 


odſcharskiego — 0 c2 
II. damia sie 


Preis-Courant 


aprenotowanie tegoz za WIasciciela 
um zawezwany zostal. 


Gdy miejsce 


owiony 


em tychze nieobecnych zawia- 


Kraköw dnia 24 Lutego 1864. 


r Form: 


Viereckiger Form jede um 5 fl. theurer, mit Ausnahme von ½ bis 3 Zentner inelus. deren Preis gleich- 


mäßig verbleibt. 3 
Sämmtliche von uns fabricirte Deeimal⸗Waagen find 
& conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantirt. 
Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück 
Wir ſind deshalb in der angenehmen Lage, jede, 
wir gewöhnlich circa 100 Decimal⸗Waagen vorräthig haben. 
Nachnahme effectuirt. 


gu 


Abnehmer von 3 Decimal - Waagen erhalten 10% Nachlaß. . 
Singerſtraße Nr. 10 


Hauptniederlage: 
Niederlagen: Bei Alex. 
(259. 5-6) 


1 


Druck und Verlag des © 


in welch immer Größe, Beſtellung ſofort auszuführen, weil 


a Bei Theodor Mayer in Trieſt. 
„ eee 


nach dem weltberühmten Syſteme von Rolle & Schwil- 
Meſſing⸗Gewichte gratis zugegeben. 

Gefällige Ordres werden nur pr. comptant oder gegen 
in Wien. 
F. Hekſch in Peſt. 


2 W er 8 0 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen * 

ch 5 8 6" Jean, fed. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — 

ee 1 I | + 1916 
261 60 26 14 0⁰⁰ 98 [N.⸗Nord⸗Oſt ſtill trüb Reif. 


arl Budweiser. 


pobytu powyzszych wierzycieli, lubſder 
w razie $mierei ich spadkobiercöw tutejszemu Sg- 
dowi znajome nie jest, przeto tymze postan 
zostal urzedowy obronca W osobie p. Adwokata 
Dra. Geisslera, 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Ku- 


(Monatlich 
eine Ziehung.) 

ur fl. 2. 

koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 

ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 

und 26. Mai stattfindenden von der hieſigen 

Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 


welche 14,800 Gewinne von fl. 2 

50,000, 30,000, 23,000, 20 ds, 1 dec 76,006 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 ac. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

Da unter ſolchen, für den Einleger höchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, ſo 
erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
direet Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 

A. Grünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 

Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 

Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 2-19) 


5 (Hauptpreis 
fl. 200,000.) 


Wiener Börse -Berichi 
vom 24. März. 
Offeutliche Schuld. 
A. Ses Slaales. 


Geld Maate 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. 67.20 67.30 
Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.40 80.50 
vom April — October 80.50 80.65 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. . 7235 72.45 
dito „ 4½% für 100 fl. 6350 63.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145 50 146.80 
„ 1854 für 100 fl 90.50 91 — 
n en „ 1860 für 100 f. 94.70 94 50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.35 94.45 
Homo-Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
B. Ser &ronländer 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.— 86.50 
von Mähren zu 5% für 100 fi. 93.50 95. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
von Tirol zn 5% für 100 ff n Te ee 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 272.10 72.30 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75 25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 17150 72.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.75 71.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 7 ie 
Actie n (pr. St.) 
der Nationalbank 1, 77. 
der Eredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu N 

200 fl. ER... 189.60 183.80 
Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 608.— 612. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 1813. 1815. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. \ 

oder 500 Fr. I e . e 19128 191.75 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 133.25 133.75 

Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 126.50 126.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147. 
der vereinigten jüböfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr.. . 249.— 250.-— 
der galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. SM.. 208.— 208 50 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahr:s⸗Geſellſchaſt zu 

D uam enter A 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. OM. 226.— 228. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 387.— 399.-- | 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie -Geſellſchaft zu 

500 fl. ür. W. „ ihn , 460. 479.7 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. öͤ. W. 156.— 156 50 

Pfandbriefe 
der Nationalbanfı 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.20 101.40 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 90.50 
er N 1 
— an verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. 86.— 86.10 
Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 72.25 72 50 
Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 

100 fl. str, W. n REN 130.50 
Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, . 89.50 90.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. M. 107.— 109.— 

“ 2 era DO M... u 59.60 5 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfter W. 29.— 29.50 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze Ns 91.— 92.— 
Salm zu 40 fl. „ 31.50 32.— 
Palffy zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
Clary zu 40 fl. „ 30.75 31.25 
St. Genois zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 19.— 19.50 
Waldſtein zu 20 fl. „ 19.728 20.25 
Keglevich zu 10 fl. „ 14.50 15.7 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz) Sconto . 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 99.0 990 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4/% 99.75 99.70 
Hamburg, für 100 M. B. %% 8840 88.00 
London, für 40 Pf. Sterl. 6% . 112.40 112.78 
Paris, für 100 Fraucs Un %% „ „ 40.45 46.5 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitta⸗Cours Letzter ours 
> fl. kr. f. ke. fe, f 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten. — — — — 5 62 5 65 
7 vollw. Dukaten. — — — — 5 62 5 30 
Krane u ı rn it, 16,25 16 3, 
20 Fraueſtücfʒt: e. 007,989 0 67 
Ruſſiſche Imperiale nen 
Silber TTT 


